
ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäilddri §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnurtg (EnEV) vom ̂ 16.11.201$

OQltigbis: 13.12.2028

R«gt9tn«mumm«r*

(oder "RegttrWTxjrTrwMirde deantregt am ..T) o
Gebäude

GebäudetVD Mehrfamilienhaus

Adresse Saarlandstraße 137, 67061 Ludwigshafen

Gebäudeteil Gesamtes Gebäude

Baujahr Gebäude^ 1938

Baujahr Wärmeerzeuaer^ * 2017
flUlMÜlfufc
irKMHsl

Anzahl Wohnungen 9

Gebäudenutzfläcbe (Am) 1095 m* EI nacit|l»Er£VMi»<ta(Wtal<nUdM«nnftlBll

WesentJjche Energieträger fQr
Heizuno und Wamwasser^

Erdgas

Erneuerbare Eneraien Art: Keine Venvendung Keine

Art der Lüflung/KOhlung (2 Fensteduftung □ LUttungssnlage rnit warmeibckgevMnnung fl Anlage zur
Ü Schachttuftung □ Uiftungsanlage ohne WarmerOcägewinnung Kühlung

Anlass der Ausstellung des
E nergieausweises

□ Neubau □ Modameiarung □ Sonsliges (freiwillig)
\ä VerT™Btun9ft^rt.a^ (ArWerungSiwe-lerung)

Hinwelse zu den Angaben über die energetische Qualität des Gebäudes
Die energeteche Qualität eirtes Gebäudes kanr\ durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werdarr Als
Bezugsfläche dient die energetische Gebäudenutzfldche nach der EnEV, die sich m der Regel von den allgemeinen
Wohnflächenangaben unterscheidet. Die angegebenen Vergteichsweite sollen uberschiagige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5). Ted des Energieeusweises sind die Modemisierungsempfehlungen (Seite A).

□ Der Energieauswels wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarf erstellt
(En^i^edarlsausweis). Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche Informationen zum Verbrauch
sind freiwillig.

B Der Er>ergieauswe<8 wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs ersteIH
(Energieverbrauchseusweis) Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt

Oatef>erhebur>g Bedarf/Verbrauch durch El Eigentümer r Aussteller
O Dem Energieausweis sirxJ zusätzMche Informationen zur energetis^>en Qualität beigafOgt (freiwillige Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweteee
Der Energieausweis dient lediglich der Information Die Angaben im Energieeusweis beziehen sich auf das gesamte
Gebäude oder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Oer Energieausweis ist lediglich dofOr gedacht, einen
uberschläglgen Vergleich von Gebäuden zu ermöglichen

Aueoieiier

McentrglMus«^
U irv^ti^rir.vn U^t Gtjpp« TOTStraSO 19

10119 Berlin 14.12.2018
Auwtellungadatum UrMrsehrtfi das AussteVeis

' 6ei nicn racnceftigaf ZuWii'iQ der' uaiuni iMK anoewendelen EnEV, ge9el>enefifdll» engeviendeten AneeAirmvefordnunQ zur EnEV
Re^isvieroüfTvner (§ |7 Absatz 4 Salz 4 und S EnEViTst das Odium der Anlr^stelunQ artzulraoer. die RetfstriemiATmer «t nacn daran Eraang
nacMitagbchemzusaUen ^ UetvtBctiangaben mögllcn ^ belV/Srmanäsw) Bai|at>r der Ubercttestatlon



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom' 16.11.2013

Berechnetor Energiebedarf des Gebfludee

EnM^lebedarf

Regavieniuminer' aM16-606mia|j
<o<let l^letrfanummar wurde bei Wie ..1

CO^-Emissionen kg/(m»a)

I  B
25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

^fffawrynetff HtiM

PHinärenei^lBbeaflff

Ist-Werl imä Antorderungeweft

Ist-Werl W(rTi*K) Anforderungewiri

□
IcMVIm*«)

□

□
ViFfmHg

□
obtgehiMan

En<tonergiebedarf diesat GebHudM
[Pflichtangaba m Immebi

Angaben zum EEWamieG ̂
NuBung ameuemarer Enarglan ur Oa«Uir»e daeWlima-wAd
KilUMerf» aurOnind da« EmBuerMr^enarg'*«'*
Wlimaeaaaaaa (ECWInnaOj

Art' DMicuAflaanlaü:

Ert atzmaBnahfRH^'
Ola AnfsrdantngaA aaa EEWlmaO wardaA durah dia
EfaaemeSnaAAia nacD 17 AMatt 1 Nummar2 eeWimwO
arfOH.

□ OwneehS? Aeaett 1 NgmnwzeBWarmeQ widiWtofi
AnTorMnaigawarta 4ac EnCV amd aaieehiltan

0 Oia in Vartandung iFin I S EEWarmeS um
vmdtirftaA AflfeieenjAeaewiedef BnBV »IndaineanaHari.

varwriiifiar Anfcrdanrngmaft
Pifendraoargta bedA>r

VaracAAfflar AaifwdawqaweW
fUrdia anergaudw QuilHil de
OaUMaNia Hf:

IMMiiiM)
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Verglelchewerte Endenergl#
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pRHIft^ndah liffi^aPi!gfiR8RB»8nSR^^
Ole ShergieeinsMiwrordnung ia»t fUr d>e Berechnurtg de« Energkebedarf«
uAlersctiiediiChe Verfar>ref> zu. die im Ekizeilaii zu interMTaedlKtien Ergebntasen
(Uhren kdnnea Insbesondere wegen stdndarjoierter Randbedingungen erlauben
die angegeber>en Werte kerne RücfcscNosse auf den letsaeMtfien
Enargleveibraucii D<e ausgewiesaneo debarfswehe der Siaia sind spezAsiiw
>A^rte natf) der EnEV pro Ouadralmeter GebiudenulzllOche {A^). dto im
Atgemenen großer IM et« die lAtohndSche des Gebäude«.

^ siehe FuOnote 1 auf Seile 1 des Energieaieweisee
Angabe ' rv bd NeiMu sowie bei
° nif bei Neitiau im Fal der AnwanOixig von § 7 Abeatz

«es ^sieheFuSnoteaaufSenaldesErergleaueweiees ^fWwiltta
UodemiManrng bn FM des § 16 Absatz 1 SitzJ EnEV ^ rur bd Neubau
Absatz 1 NuTimer2 EEWarmeG ' EFH; EinfamEtanhau«, MFH MeMamHenhaut



iiw jig»'«'

ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäll den §§ 16 ff. der Erergteeinsparverofdnung {EnEV) vom * 18.112013

Erfasster Energieverbrauch des Gebäudes
Reglatrtemurwner* moiMMStin

(oder "ReglBlrWnunfnerwvda Oaerlraglem ©
Energleverbrauch

Endenergie verbrauch dieses Gebäudes I
IM kWh/(m' a)

I  D I E I F
25 SO 75 1 00 125 150 1 75 200 225 >250

Inse kWh/(m' e)
Primärenergieverbrauch dieses Gebäudest

( )
Ender>erglsverbrauch dieses Gebäudes
(Pfljchtanjab^rUmmobi^^ 139 Mm(nP*s)r

Verbrsuc

zeb

von

hssrfassur

«um

bis

9 • Heizung und

energiebagef ̂

Warmw

Pnm8r*

energie-
Mtor

asser

energia verbrauch
(KWh]

Aided

Wermwusaaf

pive.|

Amen HetzuTM
(KWtij

Kime-
fatter

01.012015 01122016 ErdgasH 1,1 130011 23963 107346 1.27

01.012016 01.122016 EfdgasH 1.1 126450 22661 102669 1,22

01.01.2017 01.12.2017 Ei4gaaH 1.1 124626 22466 102357 124

Vergieichswerte Endenergie

Di8 modollhafi armlMltsn Varslewnawarts bsskehen ücn auf
Gabluda. in daf>an dka Warma for Hebung und WamwaMar
durch HaizKasaal Im GaMuda barsltgaaialR wird.
Soll ain Enargiavarbrauch eines mit Farn- oder NahwSrma
bahafzten Qabbudas ver^tenan tMSfden, «t zu beachten, da» hier
normalarvfeiea ein um 1S bS 30 % geringerer Energieveibraucb
als bei varglaicbbaren Oabluden mK Kessetieizung zu arwarlan

Erläuterungen zum Veifahren
Das Verfahren zur ErmiRlung des EoergfevaiDrauchs ieldurch M EnergiesoBr>«rordrufg vorgegeben Die WW der Skala smd spezibeche Weite
pro Ouadraimatar GeMudenuidlaehe neeb der Energleelnspervcroidnung. die im 'dgemeinen grdfter «1 Se d« W^vidacne des Gebäudes.
Der tsUactSche Erw^evarbrauch ainar Wbhnung oder eines GeMudea wiekiTt insbesondere wegen des WWerungsainlusses und sich ändernden
NuberverhaRene vom angegebenen EnergMverbrauch ab

• misiehe FuOnote 1 aufSefla 1 das Enargiaa US weises 2^1sie
auch LeerslandszuschlSge. V^rmvi^sser* oder KctSiaueehale In kWh

he Fußnote 2 aiM Saite i des Enerajeau&Heises
iSk d kämt-i le^^£PH' Einfambenhaus, MPH. MehrfamUlanheus

' gegebenenfalls



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gemäß den §§ 16 ff. der Energieeineperverordnun^ <EnEV) vom * 18.11.2013

Empfehlungen des Aueetellers
Reglstriemummer ■ RMMMlfiSm'

{Oden "ReglilreirneTimerviuTle öeanbsgt wn ©
Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung

Msßnehinen 2ur Kostengonsiigen VerOeeeerung der Cnergteeffizsenz sind ^ mogltch □ nicht möglich

Empfohlene Modemieierungemaftnehmen

Nr. Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

»hpfoWei

In
Zuaemmeriwig

ffiil grOSsrer
Modem tuarung

Ml
ElHMi-
maß*
netime

{freMMge/

gee<natae
'tfTttfSU*
Sonueb

kngaEMn)

ge^ch atzte
Realen pro
«ingeapartt

KTowan-
«tunM

EnoenergM

1 Außenwand gg. Aufi«nluft Odmmunq der Außenwände Q □

2 Dach Oammuno des Dachs B) □

3 Beleuchtung Beleuditung durch LEDs oder
Eneroieeoarlamoen ersetzen

□

n weitere Empfehlungen auf gesondertem BlaQ
Hinwela: Modemiaierungaempfehlungen für das GebSude dienen lediglich der Information.

Sie sind nur kurz getasste Hinweise und kein Ersatz fOr eine Energieb^atung.

Genauare Angaben zu den Empfehlungen httpY/www.bbar'energleeinsparung.de
slfKJ eitiäftlich bei/unter

Ergänzende Erlätrterungen zu den Angaben Im Energieausweis (Angeoen

^ elebe Fuliroie i auf Seile 1 des Energieaijewi«ises »lehe Fufirtote 2 auf Sete 1 des Energleeuewetses



ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude
gen^aßden §§ 16 ff. der EnergieeinsDarverordnung (EnEV) vom ' 18.11.2013

Erläuterungen ©
Angabe Gabiudeteil • Saite 1

Bai ViAahngebftuden, dte zu artem ricN ifierbeblcban Artel zu andaran
ala Wohnzwackan genutzt werden, ist die Ausslallunfl dea
EnefQieduaweiaea Muaiar nach Anlag« ̂  auf den
Gabaudeteil zu beachrsnhan, dar gatrannl ala Wobngabiude zu
behandeln isi (aiehe im Einzelnen | 22 En£V). Oiea wird im
Energiaauaweia durch die Angabe *Gebdudeter deutlich gemacht.

Emeuerfaare Enee^n ■ Seite 1

Hier wird darüber informiert, wofür und M welcfvr Ad ernauarbare
Energien genuizi werden. Bei NauDaulen enthW Saite 2 (Angaben 2un
EEWarmeG} dazu weitere Angaben

Oer Energiebedarf wtrd hier dt^cb d^ Jabrua^fTiaieiioigiutiwJafl laid
den Endenarglabadarfdargaatalt Oiaae Angaben werden technariatfi
ermitlaU. Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der
Bauifitertsgen bzw. gabaudebezogener Daten und unter Amabme von
atandardiwerten Randbedingungen (z.6. atandardiaierle Klmadaten,
daflniedea Nutzerverhalten, standardaierta irvientefriperattf und innere
lAgrmegewtnne uaw.) berecMet. So laaai «cb die erwgetiacba Qualiiat
de« Gebäudes unabhängig vom Nutzervemaltan und von der Watt«!^
beifiBlIen. Irabesondere wegen derataridardlaiartan Randbedingtbgen
erlauben die angegebenen Werte keine Rüekaehlusae auf den
lalsfichlichen Energieverbrauch.

PhmMfenenilebedarf

Der Rnmarenergiebedarf bddei die Energleefttztanz dea Gebaudea ab.
Er bertxAsichtigt neben der Endenergie auch die eo genennte "Vcrtene*
(ErkurKluog. Gewinnung. Verteilung. Umwandlung) der Jewella
eir>geaelztan Enatgietrsget (z B Heizöl. Gas, Strom erneuerture
Energien etc) Ein kfafner Werl algnallaiert einen genngen Bedarf und
damii eine hohe Energieefftzienz aowte eirte dm Reasourcen und die
Umwelt schonende Erterglenutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verbi.mdeiten CO^'E/nlasiof^ des Gebäudes ftenmlbg
angegebert werder^

Angegeben ist der spezifische, auf die warmeuberitagervda
Umfaesungeflsche bezcger^e Trenamiasionswdrmeverluei
(Fonnetzeicnen in der EnEV. H.). Er Oeschreibi die durchschnittliche
energetische Oualliai aller wArmeübertragenden UmfassungsttAchen
(Außenwände. OecKen, Fensler etc; eines GebAudes. Ein kleiner Werl

signairsiert einen guten bau*eben warmeschuU Außerdem stellldie
EnEV Anforderurtgen an den sommerlichen WArmeschutz (Schub vor
überhilzung) anes GebAudes.

Endener^iebedarf ■ Sdita 2

Dar Endenetgiebedarf gan die nach technscben Regeln berechnete,
jährlich benötigte Energleir^nge für Heizung. LOftung und
WarmwasserOereitung an. Er wird unter Slandardklima- und
Standerdnutzungsbedlrigungen errecht>e< und «t ein indlhelcr für die
Energieefftzienz eines GebAudes und seiner Anlagentechnik. Der
Endartergiebedarf ist die Energiemenge, die dem GebAude unter der
Annahme von standardisierten Beringungen und unter Berockslchngung
der Energlevertusie zugeführt werden muss. damit die «endardlsiefte
fnneniemperatur, der WArmwasaeibedarf und die notwendige LUftung
sichergestellt werden können. Ein kleirwr Wert signalisiert einen
gerirtgen Bederf und damit eine hohe Energieeffizieiu.

Angaben zum EEWAnneQ » Sefta 2

Nach dem EEWArmeQ müssen Neubauten m besQmnitem Umfang
emeuartMre Er>ergien zur Dackung das WArme* und KAttabedarfs
nutzen, tn dem Feld 'Af>galMn zum EEWarmeG' sind die An der
emgeeelztan emeuertaren Energien imd der prozantuala Anten Oer
Pflichlerfuilung abzulesen. Des Feld *Ersel2maBnehmen* wird
ausgefOlt. wenn die Anforderungen des EEWArmeG teilweise oder
voKstAndig durch Meßnahmen zur Einsperung von Energie erfüllt
werden. Die Angaben dieneri gegenüber der zustandigen Bet>drd» ab
Nachweis des Umfangs der PitichtarfOlung durch die Ersatzmtfkiahme
und der Elnf\altung dar für das Gebäude geltenden verschArflen
Anforderungswerte der EnEV

- Safta 3

Oer Endenergieverbraueh wird ftf das Gebäude auf der Basis der
Mirechnungen von Heiz- und Warmwassarkosten nach der
Heizkostenverordnung oder auf Grund anderer geeigneter
Vetbrauchsdaien amsReH. Dabei werden die EnergleverDraucbedaten
des gesamten Gebäudes uiwl nicht der einzelnen VVohr>einheilen
zugrunde gelegt Oer erfasste Erter0ewrOraucb für die Hazung vnrd
anhand der konkreten drrllehen Watterdaten und mithilfe von
KAmafakloran auf «nen deutscbiarewehen MAetweri umgerechnet. So
führt beispielsweise ein hoher Vertvauch in einem einzelnen harten
Winter nicht zu aner sohl echteren Beurlalung des (Rhaudes Der
EndenergievefbraiKh gibt Hinweise auf die energetbehe Oualitst des
GebAudes und seiner Heizungsanlege. Ein kbmer Wert bgnaHsierl
einen geringen Verbreuch, Ein ROcKschluss ouf den künftig zu
erweitenden Verbrauch bi Jedoch nicht mflglieh; insbeecndere können
cH Verfirauchsdateh einzelner wohneinneilen stark diffeneren, wed sie
von der Lage der Wohneinheiten im (^tUtude, von der |eweiligen
Nutzung und dem individuellen Verhalten der Bewohrw abhangen.
Im Pal längerer Leerstande wird hierfür ein pauschaler Zuechlag
rechnerisch besUmmt und in die Verlyaucheerfeseung elnbezogan. im
Interesse der VergbKihberkelt wird bei dezentralen. In der Regel
eleklnsch tteltiebenen WermwasserarUagen der typiatfM Verbrauch
ubar bna PauacWa baruMKNIgl Gleiches glk für den Verbrauch von
oventuel vomertdenen Anlegen zw RaumkONung. Ob und iraWewWt die
genannten Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der
Tabelle 'Verbreuchserfassung* zu entnehmen.

Prinsiiwnerglawffarauch - Baita 3

Der PnrrvrenergievertMauch geht aus dam für das Gabauda anniDeltert
Endervrgievarbrauch hervor. Mite der Prlmararisrgiebederf wird er
mithine von umrechrungsfAKtoren ermittelt, die die Vortrette derJeweils
evigesetztert EnergietrAger berücksicnilgen.

PmctitAnoaban für lmmQblllenaMA4den • Sefta 2 und 3

Nach der EnEV bestW dis Pflicht, m Irrmcbiliefwmigen die in § tea
Abaalz 1 genannten Angaben zu machen. Dia dafür erlordarliehan
Angaben sind dem Energleausvaett zu entnehmen. Je nach Ausweisart
der Seife 2 oder 3.

Die Vetglekhswene auf Endenergieebene sind modeihsfl ermitlette
Werte und sotten tedlgücn Anhalspunkte für grobe Vergleiche der Warte
dieses GebAudes mit den Vergleichswerten anderer GebAude s«ln. g$
sind Bereiche sngegeben. innerhalb derer ungefähr die Waha für die
einzelnen VergleichsAategonen liegen

' Siehe Fußnole 1 aufSeite 1 dee Enersseausmbiies


